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Mietbelastung und Unterbringung des Haushaltes

Rechtsgrundlage : GeselZ ube. d,e Durctllül'lrung e,ner Reprasenlal, ••stahstlk der 8e ••olkcrung und des
E.werbsrcbens(M,krozensus) ••om 15.7. 1975.(8G8r 1$ 1909).Nal'leress,eheE.h",bungs·
los!e des M,k'ozensus, d,e Wie dieser 80gen Teil der ErhcbungsunlP.rlagen 151.

,- BA 2
Ordnungsangaben

LLJ U LL L.LJ 1__LLJ-l.J L_I_L_U
Land RB Auswal'llbel.-N.. MZ·Bogen·Nr. Haus·Nr. Zus.

N, .

Fern-, Biockhellung

Zentralhe,zung

Etagenheizung
Einzel· o. Mehr.aumÖfen
(auch Elcklrospelchcr)

•••••••••••• IißtI!ll~·@jC·I:II!~,j~i§~,~i~'4!l!ll1l~4••••••••••••• ---llii.~B~.~h:.:;':u~n:.;;-;d:.:'~w~O;:;h:n:u:n.;;----------------------
11Art/Größe des Gebäudes, in dem sicl'l die a) Wird die Wohnung beheizt mit

Wohnung befindet
Wol'ln9cblioude mit I oder 2 Wohnungen

Wol'lngebaude ml13 und mehr WOhnungen

Sonstiges Gehilude mit Wol'lnraum

Wohnheim

Slär'ldlg bewohnte Ur'lterkunh
b) Welcher Brennstoff wird verwendet?

Miet· ode. LastenzuschuB Ja

. Alle Haushalte

Nein

11Wird für die Wohnung Wohngeld gewährt?

••or 1901

1901 -1948

t949 ·19S7

'9SS-1968

1969·1971

1972-1977

1975·1979

G••
He'zöl

Strom

Kohle. Koks, usw.
Sonstiges (z. B. Solarzellen.
Wärmepumpe, Erdwärme)

Mehrtillch·

markierung

möghch

c) ErfOigt eine Heizkostenabrechnung?
Ja, mit Meßeinrichtung(en)

Ja, ohne Mee.cir'lrichlung

11Baualter der Wohnung

Ist dIe gesamte Wohnung
an mehrere Untermieter
völlig untervermietet

-----.~•.~ I,:inem Bogen
~us:Hzhch
Fragen 4-S
aus/;;;lIen

Falls ja, In welcher Höhe z. Z.
monat!. DM

a Bewohnen Sie die Wohnung/das Haus als

E'gentümer des Gebäudes

der Wohnung

Hauptmieter

Untermieter

19S0 o. späle.

m In weiChem Jahr sind Sie In die Wohnung eingezogen?

Alle Wohnungsmhaber (ohne Untermieter)

11Wie groß Ist die Fläche der gesamten Wohnung?
(einseht. Küche. Bad. Toilette. Flur. Mansarde.
anrechenbarer 8alkon/läche und untervermieleter
sowie gewerblich genulller Räume)

11Öffentliche Förderung
Ist Ihre Wohnung mit Mitteln aus öffenllichen
Haushalten gefördert?

J.

Nein

Unbekannt

••or 1972

11Wievjele Wohn- und Schlafräume mit 6 m2 und mehr
hat die Wohnung?
'ol'lne Küche/Wohnkiiche. Bad. Toilette. Flur)

Anlahl

Da ••on sind a) selbstgenulzt

b) untervermietet

cl gewerbl. genutzt

m Ist dIe Wohnung eine Freizeitwohnung?

1972 ·1977

1978 ·1979

1980

1981

1982

J.

Nein

J.

Nein

Ja, verbilli91

Kostenlos

Nein

Alle Hauptmieter

c) Wird die Wohnung vom Eigentümer verbilligt
oder kosten/os überlassen?

(volle DM)
hr Miete recl1nen Betragt hif Ilie" ur lIIiete rechnen
Wasser,Kanalisation,Stlllßenreini- Umlagen IÜfZentralheizung.Warmwas:ser-
gul1O.Müllabtuhr, Treppenhausbe- V1!ISOlgUng,Garallenmiele.Untermielerzu-
lellChtung.Schornsteinteoerusw. schl<lll,Zuschlag tür Möbilierur'lQUSW.

b) Ist die jetzige Wohnung eine Olensl-, Werks-
oder StIftswohnung, Berufs' oder Geschäfts·
mietwohnung und dergleichen?

m a) Wie hoch war Ihre MIete im März 1982?

au6erhalb der Wohnung

Toilette Ohne WasserspUlung

K;;;che

Kochnischel Kochschrank.

nur Kochgelegenheit (behel/smä8igl

Bad/Dusche

TOllelte mit Wasse.spülung
in der Wohnung

Je Aoscllnill
nur eine Markierung

11Ausstattung der Wohnung
Hat die WOhnung

d) Ist Ihre Miete wegen finanzieller Vorleistungen
(z. B. Mietvorauszahlung. Mieterdarlehen,
8aukoslenzuschu8) ermäßigt?

J.

Nein

Nur vom Statistischen Landesaml auszufüllen
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u Er~tz-Kenn-Nr. Frage 3:

Wohngeldl
DM

Frage 4:
~Ichel

Frage S:
Raume
mi16m2
und mehr

Frage Sill:
aelbst-
genlrtZ'le
R1ume

Frage Sb:
unterver-
mietete
Rlume

Frage Sc:
gewerb!.
genlrtZ'le
Rlume

Frage t2i11:
Mietel
DM


